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Seit dem Ausbruch der Wirtschaftskrise 2007 wird intensiv über die „Krise der Wirtschaftswis­
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Ökonomie und Realität deutlich besser zusammenführen und Antworten liefern auf die oben 
beschriebene Krisensituation. Im Beitrag werden hierauf bezugnehmend fachdidaktische Maß­
nahmen formuliert, die in den weiteren TuM-Beiträgen umgesetzt werden. 
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Skandale um die Nebeneinkünfte von Abgeordneten, Unregelmäßigkeiten bei der Spendenfinan­
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mit „Hinterzimmer-Handel" und „Golfplatz-Agreements" assoziiert. Zementiert werden derartige 
Wahrnehmungen durch die Rückfalloptionen von Politikern und Politikerinnen, die nach dem En­
de ihrer politischen Karriere durch den Schwung der lobbyistischen „Drehtür" auf lukrative Posten 
in der Privatwirtschaft befördert werden. Die „Privatisierung der Demokratie" durch Lobbyismus 
führt aber nicht nur zu einer meist unheilvollen Verstrickung von Staats- und Lobbysphäre, son­
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nanzkrise durch das Dokumentartheater und Sekundärtexte ermöglichen. Als textliche Grundlage 
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kumentarischen Theater zuzurechnen ist, ca. 25 Interviews mit hochrangigen ehemaligen und akti­
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Das Theater gilt seit seinen Ursprüngen während der athenischen Demokratie als Ort zur Austra­
gung politisch-gesellschaftlicher Konflikte und deren kritische Reflexion durch die Zuschauer. Für 
die Gestaltung des politisch-ökonomischen Unterrichts eignen sich theatrale Narrationen in be­
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und Schüler mit der in Rede stehenden Thematik, den Umgang mit Mehrdeutigkeit, Ambiguität 
und Kontingenzerfahrungen sowie einen verstehenden Zugang bezüglich der Lerngegenstände. 
Weiterhin eröffnen theatrale Narrationen eine fächerübergreifende Perspektive, so dass die 
lebensweltliche Verbundenheit der zu untersuchenden Thematik auf eine ganzheitliche Weise 
erschlossen werden kann. 
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oder Versicherungsbeiträge? Sollte die primäre Marktverteilung besser gar nicht beeinflusst wer­
den, so dass Wirtschaftswachstum Verteilungskonflikte entschärft? Die soziale Gestaltung der 
Marktwirtschaft erfordert eine reflektierte sozialwissenschaftliche Urteilsfähigkeit, um Daten, die 
sozialpolitischen Handlungs- oder Unterlassungsbedarf darstellen, angemessen einschätzen, 
Reichweite und Grenzen von Ursachenerklärungen verstehen sowie Strategien in ihrer Wirkung 
prognostizieren und beurteilen zu können. 
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Märkte wie die für Orangensaft liefern reichhaltiges empirisches Material zu diesem Ansatz. 
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Was ist Geld? Was ist ein Kredit? Wie funktioniert das Weltfinanzsystem? Fragen, die einfach 
formuliert werden können. Nur: Wie will man „einfach" die Antworten darauf vermitteln und dabei 
auch noch den Zusammenhang mit „realen" Märkten, Wertschöpfung sowie den Steuer- und Sozi­
alsystemen verständlich machen? Die tatsächlich ablaufenden Prozesse müssen umfangreichen 
Gesetzen genügen und sind zudem in den anonymen Märkten vielfach verborgen. Teils laufen sie 
sogar automatisch ab, von Computerprogrammen veranlasst. Daher ist sehr breites und tiefes Wis­
sen für das detaillierte Nachvollziehen der tatsächlichen Abläufe, Wirkungsweisen und Regularien 
erforderlich. 

Der Einführungstext „Schwellgeld & Nachhaltigkeit" ist „in sich" ein didaktischer Ansatz, mit dem 
ausgewählte wichtige Aspekte des modernen Weltfinanzsystems vermittelt werden. Hier wird mit 
Grafiken, Karikaturen und Metaphern gearbeitet, und Begriffe des Weltfinanzsystems werden auf 
eine, man könnte sagen, ungewöhnliche Sprache abgebildet. Die Texte in den Arbeitsmaterialien 
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erläutern weitere Wirkungsmechanismen im Kontext der immer noch virulenten Krise, bieten 
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